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(3) Die Bank ist berechtigt, den Kombinaten und Betrieben 
zusätzliche Kredite zu verschärften Bedingungen zu gewäh­
ren
— für zeitweilige Mehrbestände, sofern diese Bestände für 

eine bedarfsgerechte Produktion und Zirkulation verwen­
det und Maßnahmen zu ihrem Abbau und zur Beseitigung 
der Ursachen für ein Neuentstehen von Mehrbeständen 
nachgewiesen und durchgeführt werden. Diese Kredite sind 
mit erhöhtem Zinssatz bis zu 8 %, differenziert insbeson­
dere nach der Zeitdauer des Abbaus der Mehrbestände, 
auszureichen;

— für überfällige Forderungen mit erhöhtem Zinssatz unter 
der Bedingung, daß sie nicht auf lieferseitige Mängel zu­
rückzuführen sind;

— zweckgebunden zur Bezahlung vertragsgerechter Waren­
lieferungen und Leistungen, wenn Betriebe zeitweilig auf 
Grund von Planrückständen nicht zahlungsfähig sind. Diese 
Kredite sind mit einer maximalen Laufzeit von 90 Tagen 
auszureichen und mit 12 % jährlich zu verzinsen. Die Kre­
ditgewährung ist durch die Bank mit konkreten Forderun­
gen zur Wiederherstellung der Planmäßigkeit zu verbin­
den und kann von einer Garantieerklärung des General­
direktors des Kombinates abhängig gemacht werden.

(4) Die Bank gewährt keine Kredite zur Finanzierung von
überhöhtem Aufwand und Verlusten sowie einer absatzge­
fährdeten Produktion. Das gilt auch für vertragslose Produk­
tion, sofern keine anderen zentralen Entscheidungen getrof­
fen werden. .

§24
(1) Durch die Kombinate und Betriebe ist die Umlaufmittel­

planung mit dem Ziel weiter zu qualifizieren, daß der Pro­
duktionszuwachs und die Senkung des Produktionsverbrauchs 
zur Beschleunigung des Umschlages der Bestände führen. Dazu 
haben die Generaldirektoren der Kombinate den Betrieben 
Aufgaben zur Beschleunigung des Umschlages der Bestände 
bzw. zur Bestandsbegrenzung für alle Positionen des Umlauf­
mittelplanes vorzugeben.

(2) Die Materialvorräte sowie die Bestände an unvollende­
ten Erzeugnissen und Fertigerzeugnissen in den Betrieben sind 
zu normieren. Die Bestandsnormen sind jährlich zu überprü­
fen und nach den neuesten Erkenntnissen zur Beschleunigung 
des Umschlages der materiellen Fonds durch die Direktoren 
der Betriebe neu festzulegen. Die Richttage für volkswirt­
schaftlich wichtige Bestandspositionen sind von den General­
direktoren der Kombinate zu bestätigen.

(3) Die Einhaltung der den Betrieben vorgegebenen Plan­
kennziffern zur Beschleunigung des Bestandsumschlages ist 
von der Bank zu kontrollieren.

(4j Für Mehrbestände an Materialvorräten, unfertigen Er­
zeugnissen und Fertigerzeugnissen ist eine zusätzliche Rate 
der Produktionsfondsabgabe von 6 % zu zahlen, die nicht plan­
bar ist.

V.
Aufgaben auf dem Gebiet der Industriepreise

§25
Die Generaldirektoren der Kombinate und Direktoren der 

Betriebe haben die ihnen übertragene Verantwortung bei der 
Durchsetzung der staatlichen Politik auf dem Gebiet der In­
dustriepreise so wahrzunehmen, daß
— die Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen Fort­

schritts, seine höchstmögliche ökonomische Verwertung und 
der Kampf um höhere Qualität der Erzeugnisse,

— die bedeutende Erhöhung der Produktivität der Arbeit,
— die wesentlich bessere Verwertung der Roh- und Brenn­

stoffe,
— die intensiv erweiterte Reproduktion einschließlich der um­

fassenden sozialistischen Rationalisierung,
— die Senkung des Produktionsverbrauchs und der Selbst­

kosten sowie

— das auf Effektivitätssteigerung beruhende Produktions­
wachstum

wirkungsvoll unterstützt werden.

§26
(1) Die Generaldirektoren der Kombinate sind berechtigt, 

ausgehend von eigenen Analysen der Wirksamkeit der In­
dustriepreise im Rahmen der wirtschaftlichen Rechnungsfüh­
rung Empfehlungen für planmäßige Änderungen der Indu­
striepreise dem zuständigen Minister und dem Leiter des 
Amtes für Preise zu unterbreiten. Dabei ist von der Zielstel­
lung auszugehen, die Senkung der Kosten, die verstärkte In­
tensivierung, die Erhöhung der Produktion und der Effektivi­
tät der Arbeit zu fördern.

(2) Im Rahmen der jährlichen Industriepreisänderungen 
sind die Betriebspreise mit überhöhtem Gewinn planmäßig zu 
senken. Vorschläge der Generaldirektoren der Kombinate und 
der Industrieminister dazu sind in die Empfehlungen gemäß 
Abs. 1 einzubeziehen. Die Industrieabgabepreise dieser Er­
zeugnisse bleiben unverändert. Die Differenz zwischen plan­
mäßig gesenkten Betriebspreisen und den unveränderten In­
dustrieabgabepreisen ist als produktgebundene Abgabe an den 
Staatshaushalt abzuführen.

(3) Die Generaldirektoren der Kombinate und Direktoren 
der Betriebe haben zu sichern, daß die Industriepreise aus 
planmäßigen Industriepreisänderungen im Rahmen der wirt­
schaftlichen Rechnungsführung von den Werktätigen im sozia­
listischen Wettbewerb zur Senkung der Kosten wirkungsvoll 
ausgenutzt werden.

§27
(1) Bei der Ausarbeitung von Vorschlägen für Kosten- und 

_Preisvorgaben sowie für Industriepreise neuer und weiter­
entwickelter Erzeugnisse nach dem Preis-Leistungs-Verhältnis 
entsprechend den Rechtsvorschriften haben die Generaldirek­
toren der Kombinate insbesondere
— das zu erwartende internationale wissenschaftlich-tech­

nische Niveau stärker zu berücksichtigen,
— die Parameter, die für die Weltmarktfähigkeit der Erzeug­

nisse ausschlaggebend sind, wie Masse-Leistimgs-Verhält­
nis, spezifischer Energieverbrauch, spezifischer Raum- und 
Flächenbedarf, höher zu gewichten und

— die von den Betrieben kalkulierten Kosten nach strengen 
Maßstäben zu prüfen sowie die Einhaltung der den Kosten- 
und Finanzplänen der Kombinate und Betriebe zugrunde 
liegenden Normen, Normative, Limite und Kennziffern 
zu sichern,

(2) Die für die Bestätigung der Pflichtenhefte verantwort­
lichen Leiter haben zu gewährleisten, daß mit den Pflichten­
heften solche Obergrenzen für die Selbstkosten und die Indu­
strieabgabepreise bestätigt werden, die die für neue und wei­
terentwickelte Erzeugnisse festgelegten anspruchsvollen öko­
nomischen und wissenschaftlich-technischen Zielstellungen be­
rücksichtigen, Die aus den Obergrenzen abzuleitenden Kosten- 
und Preisvorgaben dürfen bei der Bestätigung der Industrie­
preise nicht überschritten werden.

(3) Die Generaldirektoren der Kombinate haben die Auf­
gaben gemäß den Absätzen 1 und 2 bei der Festlegung von 
Kosten- und Preisvorgaken sowie von Industriepreisen wahr­
zunehmen.

§28
Die Generaldirektoren der Kombinate und Direktoren der 

Betriebe haben zur Durchsetzung einer hohen Effektivität die 
in den Rechtsvorschriften festgelegten Preiszuschläge für die 
Herstellung
— von Erzeugnissen mit niedrigem Materialaufwand und 

hohem Veredlungsgrad,
— von Erzeugnissen mit ausgezeichneter Qualität, guter Form­

gestaltung und hoher Exportrentabilität
zu nutzen. Diese Preiszuschläge gelten grundsätzlich einheit­
lich für Hersteller und Abnehmer.


